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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 
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Ober-Bürgermeifter Buß zu Kreuznach; 119) der Reg. 
der B v. Schweinitz zu Marienwerder; 120) 
rgermeiſter Choynackti zu Lautenburg; 121) 
der Reg.-Vice-Präfident Freiherr d Seckendorff in 
Liegnitz; 1e) der Geh, Reg⸗Rath beim Miniſterlum 
des Innern und der Polizei, Schulze; 123) ber Geh. 
Ober- Jutz und Geb. Ober-Tribunalsrath Scheller 
in Berlin; 124) der Geh. Juſtiz und Geh. Dber-Kev- 
Nath Oswald in Berlin; 125) der Geb. Finanzrath 
Duesburg in Berlin; 126) der Geh Juſtizrath und 
Ober Prokurator Biergans zu Deg: 122) der Ap⸗ 
pellations⸗Seuats? Praͤſident, Geb. Juſtizraſh Umb- 
ſcheiden, zu Koln; 128) der Fandger Präfident Op⸗ 
pendorff in Kleve; 129) der Landger⸗Praͤſid. Hoff 
mann in Achen; 130) der Juſtizrath Marchand in 
Berlin; 137) der Friedensrichter We rn gold in Sgar⸗ 
brücken; 132) der Friedensrichter Hertgen in Sin⸗ 
zig; 133) der Friedensrichter Gleßen in Achen; 134) 
der Geh. Juſtizraih Schmitz, erſter Rath deim Appel 
lations Gerichtehofe zu Koln; 135 der Kammerherr u- 
Geb. Ju rot Graf v Alvensleben in Berlins 
136) der Geh Ober Tribunalsrotb Buſſe in Berlin; 
137) der Geh. Ober⸗Tribunalsrath Reinhardt in 
Zerf: 238) der Geh. Ober Tribe nalsratb E ceffer 
in Berlin; 139) der Geh. Ober⸗Tribunalsrath Bor⸗ 
mann in Berlin; 140) der Oberlandesger ⸗Praͤſident 
Bertram au Juſterburg; 147) der Oberlandesgerichts⸗ 
Vice-Präſdent Nülleborn zn Magdeburg; ee 
Kammergerichre-Vice-Prahtent v. Bülow in Berlins 
113) der Oberlandesger. Vice Dr Aftent v Gerlach zu 
NOR a. d. O.; 144) der Obertandesger-⸗Vice⸗Prä⸗ 
(dent Schulz zu Stettin; 145) der Oberlaudesger. 
Nath Graf v. Kautz zu Marienwerder; 146) der 
Geh. Juſtizrath beim Oberlandesger. in Gteitin, Ger“ 
ſch ow; 147) der Oberlandesger. Ratd Wendlandt 
in Köslin; 148) der Geh. Poſt⸗ und Kammergerichtss 
Rath Balldorn in Berlin; 149) der Geh. Oufte 
und Kammergerichts⸗Rath Kienıh in Berlin; 150) 
der Geh. Juſtiz⸗ und Sberlandesgerichts⸗Rath Graf v. 
Matuſchka in Breslau; 151) der Geh. Juſliz⸗ und 
Oberlandesger.Rard Wenzel in Breslau; 152) des 


181) der Aſſeſſor Wie 


miſſions⸗Rath Henning zu Marienwerder; 


Haag; 


Seh, Juſtiz⸗ und Oberlandesger.⸗Rath Wachs mut h 
in Naumburg; 153) der Geh. Juſſiz⸗ und Oberlandes; 
Gerichtsrath Möller zu Paderborn; 154) der Hofger.⸗ 
Rath v. Biegeleben in Arnsberg; 135) der Appel: 
lattousger,⸗Rath Boeck in Polen; 156) der Kammer⸗ 
Gerichts Ingaiſiteriats⸗Direktor Hitzig in Berlin; 
157) der Kriminalrath Peterſen in Erfurt; 158) 
der Geh. Juſtizrath und Direktor des Kommerz⸗ und 
Admiralitaͤts⸗Kollegiums in Koͤnigsberg, 
159) der Landvoigteigerichts⸗ Direktor Olſzewski zu 
Bent 160) der Land und Stadtgerichts⸗Direklor 

elrichs zu Danzig; 162) der Geh. Juſtizrath und 
Land: und Stadtgerichts⸗ Direktor Kuhlmever zu 
Brandenburg; 163) der Stadtgerichts⸗Derektor Jahn 


in Potsdam; 164) der Landgerichts⸗Direktor Diete⸗ 


tic zu Lübben; 165) der Landger.⸗Direktor Hencke 
zu Meſeritzz 166) der Fuͤrſtenthums Gerichts-Präfivent 
Cleinow ju Oels, 167) der Stadtgerichts-Direktor 
v. Blanfenfee zu Breslau; 168) der Landgerichts⸗ 
Direktor Krauſe in Görlitz; 169) der Fuͤrtenthums⸗ 
Gerichts Praſident v. Kehler zu Neiſſe; 170) der 
Lande und Stad gerichts⸗Direktor Seiler zu Aſchers⸗ 
leben; ı7ı) der Land und Stadtgerichts⸗Direktor Ja⸗ 
tobi zu Eſſen; 172) der kLand⸗ und Stadtger.⸗Direktor 
v. Boſtel zu Bocholt; 273) der vn Hartwig 
in Stettin; 179) der Juſtizrath Neumann in Ber⸗ 
lin; 175) der Juſtizrath Krüger in Berlin; 170) der 
Juſtizrath gnangerhaus in Berlin; 177) der Landges 
richtsrath Krauſe in Bromberg; 178) der Land und 
Stadtgerichts⸗Dircktor Heffter zu Juüterbogk; 179) 
der Juſtamtmaun Staats zu Premlau; 180) der 
Land⸗ und Stadtrichter Schnieweindt zu Altena; 
H KA in Hoͤrter; 182) der Ge⸗ 
neral⸗Landſchafts⸗ Rath, Inſtis⸗Kommiſſarius Brau⸗ 
ſewetter ju Königsberg; 183) der ber Sem 
184 
der Juſtiz⸗Kommiſſions-Rath Cogho in Breslau; 
185) der Ober⸗Regiſtrator im Juſtiz⸗Miniſterium, Mars 
Juardt, in Berlin; 186) der Juſtizrath und Archtvar 
John zu Breslau; 187) der Juſtizrath und Kanzlei⸗ 
Direktor Kerften zu Ratibor; 188) der kandes⸗Aelteſte, 
Rittmeister Graf v. Dyhrn, auf Gimmel; 139) der 
ofrath Franck in Berlin; 190) der Geh. Legations⸗ 
ath Michaelis zu Berlin; 191) der Kammerherr, 
Legations⸗Rath und Geſchaͤftsträger v. Arnim, zu 
Darmſtadtz 192) der Gefandte Graf v. Maltzahn im 
193) der Legationsrath und Direktor de La 
Croix 1. in Berlin; 193) der Geh. Hofrath Stren⸗ 
k in Berlin; 195) der Hofrath und Geh. exped. Se⸗ 
verair Wedding in Berlin; 195) der Kriegsrath und 
Beh. Regiſtrator Neuen dorff in Berlin; 197) der 
Prediger Kerſten in Ketzin; 18) ber Freih. Friedrich 
von Chambrier, Mitglied des Staatörathes in Neu⸗ 
Gate und Geueral⸗Prokurator; 139) der Advokat und 
Mitglied des Staatsraths in Neuchatel, v. Perrot; 
ego) der präſident des Militalr⸗Oepartements und Mit 
glied des Staatsraths in Neuchatel, v. Perregaur; 
201) der Capitain Ludwig Courvoiſter, Chatelain 
des Val de Travers tm Fürſteuthum Neuchatel; 202) 
der Kammerherr Graf Friedrich von Pourtales, 
Oberst, Chef der Infanterie und Inspekteur der Trup⸗ 
pen des Fuͤrſtenthums Neuchatel; 303) der Oberſt a. B., 
Earl v. Perregaux, in Neuchatel; 203) der Oberſt⸗ 
Kieutenane da Pasguier in Neuchatel; 205) der 
Oberſtlieutn. Friedrich v. Pourtales⸗Steicher zu 
Neuchatel; 206) Georg Friedrich Hallot, Mitglied 
des kleinen Raths der Stadt Neuchatel; 207) der Dee 
lau der EE Geiſtlichkeit im Fuͤrſtenthum Neuchatel, 
Abraham kndwig gut: 208) der Geh. Ober Nech⸗ 


Stelter 
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nuugsrath v. Schaper in Potsdam; 
Obetrechnungsratb Siber daſelbſt; 210) der Geheime 
Hofrath Steinbach in Berlin; 211) der Seehand⸗ 
lungs⸗Direktor, Gen. Ober⸗Finanzrath Kayſer in Ber 
lin; 212) der Bau-Juſpektoe Cautian in Berlin; 
213) der Geheime Kaͤmmerier Kreuaſt; ary) der 
HofſtaatsSekrerair Itlatre in Berlin z 243) der Hof⸗ 
rath Gauſe in Berlin; 216) der Kapellmeifier Schuct 
der in Berlin; 917) der Hofrath . in 
Berlin: eis) der poſt⸗Direfter Wope e in Witten⸗ 
berg; 219) der Kelm mierztenrath Berr in potsdam; 
2:0) der Lieutenaut v. Gölmig up ar. Juf. Regim.; 
221) der Laudrath v Berg, Ortelsburger Kr. in Ofte 
preußen; 222) der Juſtizrath und Adookat-Auwalt 
Lk 1 eee be Lt Land⸗Syndikus v. Hou⸗ 
wald zu Neuhauß bei eübben; 224) der Eu 

Arzt Dr. Berend in Berlin. = 3 

IV. Den St. Johanniter⸗ Orden: 

1) Der Freiherr v. Richthofen auf Tamerau bei 
Scheiditz; 2) der Kdulglich Daͤniſche Kammerherr 
Graf v Beruſtorff Gäldenſtern zu Woterſee im 
Holſteiuſchen; 3) der Großherzogl. Mecklenburg⸗Stre⸗ 
lit⸗eche Kammerſunker von Waldau auf Dannenwal⸗ 
de; 4) der K. Baterſche Ober⸗Lieutenant Graf Gott⸗ 
ii v Schönburg⸗ Glauchau; 5) der Herzoglich 
Meiuiagenſche Geh. Rath Freiherr v. Stein; 6) der 
Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Graf v. Egloffſte in zu 
Königsberg in Pr.; 7) der Premier-Lteutenaut bei der 
Kavallerie des 1. Bat. (Breslauſches) 10. Ldw. Rgts., 
Graf Hochberg⸗Färſſenſtein; 8) der Gutsbeſitzer 
v. Kurows bi auf Bifhdorf bei Biſchofſtein in Oſt⸗ 
Fé 9) der Gutsbeſizer v. Jabeltitz auf Topper 

ei Zielenzig: 10) der Geb. Rath und Hofmarſchall v. 
Mevern⸗ Hohenberg, in Herzogl. Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gothaſchen Dienſten; 11) der Land⸗Jägermeiſter von 
Wangenheim, desgl,; 12) der Major v. Unruh, 
Adjutaut bei dem General- Kommando des 3. Armec⸗ 
Corps; 13) der Major und Fluͤgel-Adjutant v. Lede⸗ 
bur; 14) der Hauptmann . Dauckbahr, vom Ges 
neralſtabe; 15) der Major a. D., v. Katt, zu Finken⸗ 
walde; 16) der Major a. D., v. . 17) der 
Maior a. D., v. Beauſobre, zu Morges, im pass 
de Vaud; 18) der Oberforſtmeiſter v. Schütz zu Für 
ſtenſtein in Schleſien; 19) der Stabs-Rittmeiſter don 
Koſchkul, im Kaiſerl. Ruf. Sumſchen Huf. Regim.; 
20) der Freiherr v. Bille⸗ Brahe, Lieutn. in K. 
Daͤniſchen Dienſten; 21) der Rittmeiſter a. D. und 
Kreis⸗Deputirte v. Aruim auf Crieven, im Angerm. 
Kr. z 22) der Hof⸗Marſchall v. Roche w im Hoſſigat 
des Prinzen Wilhelm von Preußen K H. Sehn Sr. 
Mai. des Königs); 23) der kandſtallmeiſter Major v. d. 
Brinken zu Zirke; 24) der Freiherr v. Seefeld zu 
Paplacken in Kurland; 25) der Graf v. Fenkenſtein, 
Nittmeiſter a. D., Erb⸗Amts-Hauptmaun auf Jäſchken⸗ 
dorf in Oſpreußen; 20) der Laudrath v. Shöning 
in Züllichau; 27) der Gutsbeſitzer v. Treskow auf 
Owinsk, im Großherzogthum Poſen; 28) der Guts be⸗ 
ſitzer v. Treskow auf Radviewo, im Großherzogthum 
Poſen; 29) der Hof⸗Marſchall v. Goden ern zu 
Camin im Franzbukger Kreiſe, Reg. Bei. Stralſund: 
30) der bisherige Deich Hauptmann v. Broͤſigke iu 
Havelberg; Sch der K. Niederlaͤudiſche Kammerherr 
Graf v. Bentind. ; 5 

X. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 

1) Der Schullehrer Kegel in Gangloffſommern; 2) 
der Schullehrer Hartung in Sömmerda; 3) der far 
thol. Schullehrer Scholl in Zadel; 4) der emeritirte 
evaugel. Schullehrer Dier ich zu Stolzz 5) der Schul⸗ 
lehrer Knievel in Lippſtadt; c) der Kantor Weder 


209) der Geh. 


12 


ohl zu Hille; „) der Schullehrer Kloſtermann zu 
AR . . der Karls⸗Schule in Achen, 

undt; 5 der Schullehrer Chilomer zu Jerzpce bei 

fen; 10) der Schullehrer Schau del ju Nogalin; 
au der Buhnenmeiſter Hirſchberg in Brieg; ai 
der Landwirth Lätkemeder in Schancy, Kr. Pader⸗ 
born; 13) der Vorſteher in Leihberg, Kr. Büren, Röh⸗ 
rig; 14) der Schulze zu Elſof, Kr. Wittgenſtein, Bem⸗ 
fer; 15) der Landwirt Pitt in Rodgen, Kr. Siegen; 
16) der Maler Mengelberg zu Köln; 17) der Eier 
demeifter auf der Saline zu Dürenberg, Mütze; 18) 
der Hecgemeiſter Müller zu Stittkehmen, Reg. Bez. 
Gumdinnen; 19) der Orts⸗Steuer⸗Eiheber Bertels⸗ 
mann zu Gütersloh, Reg. Bez. Minden; 20) der Orts⸗ 
Steuer⸗Erheber Steiulage zu Drüffel, Reg. Bezirk 
Minden; 2) der Scheuerwärter Schorſch zu Rom⸗ 
berg, Kreis Breslau; 22) der Gerichts: Scholz und 
Kreis⸗Taxator Volckmer zu Nieder ⸗Schwedeldorf, Kr. 
Olatz; 23) der Gerichtsſcholz in der Frei⸗Gemeinde 
Plommnitz, Kr Habelſchwerdt, Frieben; 24) der Wacht⸗ 
meifter der Gendarmerie zu Militſch, Sieckez 25) der 
Wachtmeiſter der Gendarmerie in Steinau, Horn; 26) 
der Ortsrichter und Mühlenbeſitzer zu Hermsdorf bei 
Landshut, Gebauec; 27) der Gendarm Erdmann 
zu Sagan; 28) der Gendarm Hoflich zu Sohrau, Kr. 
Pleß; 29) der Gendarm Ruffert zu Ober⸗Beuthen; 
30) der berittene Gendarm Habermann zu Greifen: 
dagen; 31) der beritt. Gendarm Buchholz zu Bergen 
auf Rügen; 32) der berittene Gendarm Zeggert zu 
Barth; 33) der Schulze Tangerding zu kiedern, Reg. 
Bez. Münfter; 34) der Buͤrgermeiſter Dellwig zu 
Dellwig, Reg Bez. Arnsberg; 35) der beritt. Gendarm 
Daute zu Bochum; 36) der beritt. Gendarm Toelke 
zu Eslohe; 37) der Gend. Wachtmeiſter Odendahl 
zu Lengerich; 38) der beritt. Gendarm Dederki zu 
Borken; 39) der ber. Gendarm Knevels zu Waren- 
2 40) der ber. Gendarm Moͤllenkamp zu Ib⸗ 


zu Jaſirow; 52) 
20 Der ber Gendarm Gadda zu Schug; Je) dei 


Schrodaer Kr.; 59) der vormalige Aukerſchmidt Eg⸗ 


urg; 75) der Gerichtevolll. Claus zu Trier; 76) der 
riedensgerichtsſchreiber Gelhauſen in Trier, 77) der 
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Herichtevolnieher Hoch apfel in Saarbrücken; 78) der 
Gerichtsvolll. Hilgert in Koblenz; 79) der Geh. Kanz⸗ 
leidieuer im Juſtiz⸗Miniſterium, Schͤödter; 80) der 
Kammergerichts⸗Botenmeiſter Schindler in Berlin; 
81) der Ober⸗Landesgerichts-Regiſtrator Freuzel zu 
Naumburg; 82) der Ob. Los. Ger. Regiſtrat. Hähnelt 
in Koͤslin; 33) der Ob. Lds. Ger. Kanzlei⸗Inſp. Tho⸗ 
mas zu Breslau; 84) der Ob. Lds. Ger. Botenmeiſter 
Ulrich zu Magdeburg; 85) der Depoſ. Sat. Rendant 
Frank zu Königsberg; 86) der Gefangen Inspektor v. 
Stocki zu Korbnowo bei Bromberg; 87) der Gef. 
Juſp. Richter zu Frauſtadt; 8s) der Ob. Lds. Ger. 
Nanzlei- Sekr. Herrmann zu Königsberg; 89) der Ob. 
Eds. Ger. Botenmeiſter Materne zu Bkelan; 90) der 
Sekretair des Laud⸗ und Stadtgerichts zu Bochum. 
Baltz; 91) der Land» und Stadtger. Sekr. Scheibel 
zu Grüneberg; 9%) der Ob. Lds. Ger. Kanzlei⸗Inſpektor 
Simon zu Halberſtadt; 93) der O. L. G. Regiſtrator 
Broſe zu Stettin; 94) der Hofgerichts⸗Botehmeiſter 
Hermes zu Arnsberg; 95) der Dolmetſcher Herbſt 
zu Juſterburg; 96) der O. L. G. Kanzelliſt Sommer 
in Ratibor; 97) der O. L. G. Botenmeiſter Weitzel 
zu Müufter; 98) der Schloſſermeiſter Kühn zu Wir 
lug, Reg. Bez. Poſen; 99) der Kaminfeger Cremer 
in Wermclskirchen, Reg. Bez. Düͤſſeldorf. 

Berlin den 25. Januar, Ihre Majeſtät die 
Königin der Niederlande ſind von hier nach 
dem Haag zurückgekehrt. K 

Der Großberzoglio Heſſiſche Wirkliche Gebeime 
Rath und Ober- Finoaz⸗Kammer-Pröſident von 
Kopp, iſt von Darmſtadt hier angekommen. 5 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger Barubin iſt als 
Kourier von St. Petersburg nach dem Haag hier 
durchgereiſt. , 8 

Krefeld den 16. Kanuar. Folgender Tagsbe⸗ 
fehl iſt an das Obſervationskorps gerichtet wor⸗ 
den: „Das Obſervationskorps iſt aufgelöft. Wir 


verlaſſen das linke Rheinufer mit Achtung für ſeine 


Bewohner. Sie ſind der Ordnung und dem Geſetze 
ergeben, wie wir, ſie vertrauen der Weisheit un⸗ 
ſeres Koͤnigs in Gehorſam und treuer Anhaͤnglich⸗ 
keit, wie wir. Uns knüpfen gemeinſame Bande: 
Unter Gleichgeſinnten läßt die Gaſtfreundſchaft au⸗ 
enehme Erinnerungen zurück, und der Dank iſt 
ein leeres Wort. Unſere Landsleute erkannten Euer 
Beſtreben, ihnen die Laſt der Einquartierung zu 
erleichtern, und daß Ihr Eure Ehre in die Erfuͤl⸗ 
lung Eurer Pflichten ſetzt. Ihr habt mein Ver⸗ 
trauen gerechtfertigt. Fahrt fort als Achte Sol⸗ 
daten in dieſem ruͤhmlichen Benehmen, und es wird 
jederzeit mein hoͤchſter Stolz ſeyn, ar Eurer Spitze 
zu ſtehen. (Se) v. Möffling“ 
— CHA m 2 E 


Aus Ilan d. 
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KC NES 
Paris den % Januar. Heute reift ber König 
von Lille nach Douai ab, wird morgen In diefer 
Stadt verweilen, übermorgen von dort über Peronne 
nach Compisgne gehen und Sonnabend den 19. 
hierher zurückkehren. 


In der geſtrigen Sitzung der Pairskammer ging 
der Geſetzentwurf über die Beibehaltung des Trauer⸗ 
feſtes am Todestage Ludwigs XVI. mit 9s gegen 
65 Stimmen durch. Er lautet jetzt alſo: „Art. 
I. Der 21. Januar bleibt ein Tag der National: 
Trauer. Art. 2. Das Geſetz vom 19. Januar 1816 
wird hiermit in ſeinen übrigen Beſtimmungen ab: 
geſchafft.“ Der Herzog von Crillon machte 
zwar den Verſuch, als Zuſatz- Artikel noch folgende 
Beſtimmung durchzuſetzen: „Die offentlichen Behör: 
den, fo wie die Gerichtshoͤfe und Tribunale ſollen 
auch ferner an dieſem Tage feiern;“ er wurde in— 
deſſeu mit dem Bemerken überftimmt, daß eben dieſe 
Beſtimmung in der vorigen Seſſion von der Depus 
tirten-Kammer verworfen worden ſei. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
wurde die Berathung über das Departementalgeſetz 
fortgeſetzt. Gen. Lafayette belehrte bei dieſer Ge— 
legenheit die Kammer, daß England gegenwärtig 
1,200, 00 Wahlmaͤnner zähle, eine Wohlthat, mc 
che dieß Land der Julius revolution verdanke, waͤh⸗ 
rend Frankreich — das Land der Zulirevolution — 
deren nur 75,020 zahle. Eine lebhafte Aufmerk— 
ſamkeit zeigte die Kammer, als durch eine Botſchaft 
der Pairskammer der von letzterer angenommene 
Geſetzesvorſchlag in Betreff der Feier des Todes: 
tags kudwig's XVI überbracht wurde. Man begab 
ſich ſofort an die Eroͤrterung. Der 1. Art des 
Geſetzesvorſchlags der Pairskammer, daß naͤmlich 
der 21. Jan. Nationaltrauertag bleiben ſolle, wur⸗ 
de mit ſehr großer Majoritaͤt verworfen, und nur 
22 Mitglieder erhoben ſich dafür. Hr. Mauguin 
brachte abermals den bereits von der Deputirten— 
kammer votirten einzigen Artikel vor und derſelbe 
wurde mit gleicher Majoritaͤt angenommen. 
Im Courier francais lieſt man: „Die Arbeiten 
zur Anfertigung des Budgets werden in den -verfibter 
denen Miniſterien mit großer Thaͤngkeit fortgeſetzt. 
Das Budget ſoll ſpaͤteſtens zum Marz fertig ſeyn. 
Hinſichtlich der Möglichkeit eines Krieges beruhiat, 
will das Miniſtettum mit dem Beiſpiel der Entwaff⸗ 
nung vorangehen; es ſoll die Rede davon ſeyn, die 
Armee um (oo o-o Mann Infanterie und 20,000 
Pferde zu vermindern, Das Budget des Kriegs— 
Miniſteriums für 183 ſoll nach dieſer Reduction 
tutworfen werden.“ N , 

Der biefige Aſſiſenhof verurtheilte geſtern die bei— 
den Thater des Medaillen Oiebſtable, Johann 
Foſſard und Drouillet, den erſten zu I benslänglie 
cher, den zweiten zu zwaozigjäbriger Eiſenſtrafe, 


und den Bruder des erſteren, Jakob Foſſard, als © 


Hebler des Diebſtabls, zu zehnjähriger Haft. 
Der Temps iſt der Anſicht, daß, nachdem Frank⸗ 
reich und England die Velgiſch⸗Holländiſche Frage 
mit Protokollen geuugſam hingeſchleppt, Preußen 
endlich den Ausſchlag geben werde. — Dafjelbe Blatt 
at an einer andern Stelle; „Die Unterhandlungen 
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in Betreff Belgiens werden nur eine wahre Tbaͤtig⸗ 
keit wieder dann gewinnen, wenn die Antwort der 
Nordiſchen Höfe auf die Mittbellung eingetroffen 
ſeyn wird, welche König Wilbelm in Betreff der 
Verwerfung der letzten Franzbſiſch⸗Eogliſchen Pros 
poſitionen an dieſelben gerichtet. Man verſichert 
ſelbſt, daß er an den König von Preußen eigenhäu⸗ 
dig geſchrieben, ihm die Motive ſeines Benehmens 
des Weiteren ausemnanderg'ſetzt, und eine dringende 
Mahnung an die Freundſchaft, an die Familienbande, 
und an die Gemeinſchaft der Prinzipien gemacht 
habe, welche die Politik der beiden Koͤnigreiche vers 
binden müͤſſen.“ s 

Der Temps enthält eine Privarforrefpondenz aus 
Nauplia vom 12. Dec., worin die von Eugliſchen 
Blättern gegebene Nachricht von der projektirten 
Wahl des Ruf. Admirals Record zum Präſidenten 
von Griechenland dahin wiederbolt wird, daß ein 
Sohn des Fuͤrſten Wrede ebenfalls in der Valletage 
geweſen. 

Der Messager läßt ſich aus London, wie er ver— 
ſichert, „aus der achtbarſten Quelle“, die ſehr ver⸗ 
bürgte Nachricht aufbinden, daß ſich die Reife 
des Grofen Pozzo di Borgo auf nichts Anderes be— 
ziehe, denn auf Anerkennung Joſeph VBonaparte'd 
als Nachfolger Napoleons in Frankreich. 

Paris den 18. Jauuar. Der Moniteur meldet 
die vorgeſtern erfolgte Ankunft des Königs in Dougi. 
Se. Majeſtat fliegen bet dem General Jacqueminot 
ab, empfingen die verſchiedenen Bebörden und De⸗ 
putationen und wohnten Abends der Vorſtellung im 
dortigen Theater bei. 

Der König hat den Herzogen von Orleaus und 
von Nemours für ihre Theiluabme an der Expedi⸗ 
tion gegen die Citadelle von Antwerpen den Orden 
der Ehren» Legion verliehen. 

Im Courier frangais lieſt man: „Der Entwurf 
des Staatsraths Allent in Betreff des Belagerungs⸗ 
Zuſtandes findet in der Pairs-Kammer die lebhaf⸗ 
teſte Oppoſition und wird vor ſeiner Annabme noch 
durch manche Amendements verandert werden. 

Die bekante Verfaſſerin der „ Denkwürtigkeiten sie 
ner Zeitgenoſſia“, Frau von St. Elme, wird näch⸗ 
ſteus auf dem hieſigen Theater Ambigu⸗Comique 
auftreten. 

Die Polizei nahm geſtern eine Lithographie in Bes 
ſchlog auf welcher der vor kurzem iu biefigen Opern⸗ 
bauſe gegebene Ball und der dabei ſtattgefundene 
Tumult abgebildet war. Herr von Argont war als 
Nero, in einer Loge ſitzend, und ruhig auf die von 
tadt⸗Sergeanten umringte Menge berabblickend, 
und Herr Thiers als Kupido dargeſtellt, der ſtatt der 
Pfeile die Degen der Stadt⸗Sergeanten abſchoß. 

„Das Spaniſche Miniſterium“, ſagt der Temps, 
„beobachtet eine feindſelige Neutralität in Betreff 
der Anhänger Dom Pedros. Admiral Sartorius, 
der im Hafen von Vigo überwintern wollte, hat 
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Befehl erbalten, ſich zu entfernen, und es dürfte 
keine geringe Gewandtheit von Seiten Sir Stratford⸗ 
Cauntug's erfordern, Hrn. Zea zu beſtimmen, in 
dieſer Angelegenheit mit dem Franzdf. und Engl. 
Kabimet gleichen Sal ritt zu halten. Das Wiener 
Kabimet Geht übrigens die Miſſton des Heu. Strat⸗ 
ford ungern; und es dürfte nicht zu verwundern 
ſeyn, wenn es das Spaniſche Miuſſterium ermun— 
terte, dem Beuchmen treu zu bleiben, wel es im 
Zukular des Hen. Zia bezeichnet wird.“ 

Die Konferenzen zwiſchen Hrn, v. Werder und 
dem Herzog v. Broglie in Wetreff der Belgiſch⸗Hol⸗ 
ländiſchen Angelegenheiten dauern noch immer fort. 
Erſterer ſoll auch im Namen Rußlands zu handeln 
Vollmacht haben. 

Unſere Blätter enthalten folgende, nicht Jeder— 
mann verſtäadliche Nachricht: „Pagamatiſt zum 
Baron und Kommandeur von Westphalen (2) 
ernannt worden. 

Niederlande. R 

Aus dem Haag den 19. Januar. Mit dem letz— 
ten Dampfboote ſollen wiedrrum wichtige Depefthen 
aus London bier angelangt ſeyn, über deren Inhalt 
j doch noch nichts un publikum verlauter, 

In einem Schreiben auf Liefkenshoek heißt es: 
„Sie fragen mich, ob man uns hier auch über Eis 
her werde überrumpela konnen? Im miudeſten nicht; 
wir haben ſchon zwer Winter hindurch den Graben 
um das Fort her offen gehalten, und nun wir Ma⸗ 
troſen haben, fallt uns dieſes noch weniger beſchwer⸗ 
lich; dieſe Eisbären find Nacht und Tag in den 
Schaluppen, um den Graben und auch die Inun⸗ 
datlonen offen zu halten, und ue hort man fie kla⸗ 
gen; nun, es find auch ausge machte Waoſſen⸗Ratten; 
ſtellen Sie ſich einmal vor, vor einigen Tagen, als 
es jo ſcharf gefroren hatte, kämpften zwel, die mit 
einander in Zwiſt geratben waren, in der Schelde, 
und als man ſie da beraußgebolt hatte, fingen ſie 
es auf dem Lande wieder an. Nacbdem ſie ſich 
einander halb lahm geſchlagen, mußten fie in der 
firengen Kälte, mit ibrem naſſen Zeuge, von Lillo 
bis zu dem Fort Frederik Hendrik vorbei rudern; 
Ip glaube, die Menſchen find von Eis gemacht.“ 

Man ſchreibt aus Fruges, Departement des Pas 
des Calais, vom 10. d.: „Am 8. d. M. ſind bier 
1000 Hollandiſche Gefangene angekommen, welche 
ib nach ihrem Beſtimmungsorte Hesdin begeben. 
Sie wurden in die hieſige Kirche und in ein anderes 
Gebäude einquartiert. Es iſt unmoͤglich, den Eifer 
zu beſchreiben, mit dem die hleſigen Einwohner ſich 
der Schlachtopfer des doktrinairen Krieges augenom⸗ 
men baben. Kaum waren ſie angekommen, ſo ſah 
man die Einwohner ſich mit ihren Kuͤchentoͤpfen nach 
den Orten begeben, wo die Gefangenen untergebracht 
waren, Es kam eine ſolche Menge Suppe und 
Fleiſch zufammen, daß das meiſte zuruͤckgewieſen 
werden mußte. Man hatte den Offizieren Eiaguar⸗ 


tierungs⸗Billette gegeben, aber fie hätten derſelben 
nicht bedurft, ſo groß war die Bereitwilligkeit der 
Einwohner, fie bei ſich aufzunehmen. Das Betras 
gen der Franzoͤſiſchen Offiziere und Soldaten, wels 
che die Holländer eskortirten, war bewundernswür⸗ 
dig; ſie hatten für ihre Gefangenen alle möglichen 
Mläckſichten und Gefaälligkeiten, und erleichterten das 
Schickfal derſelben, fo weit es in ihrer Macht ſtand; 
auch haben alle Holändifche Offiziere ſich ein Mer 
gungen darous gemacht, ihnen dieſes Zeugniß zu 
ertheilen.“ 
e 

Brüffel den 17. Januar. Aus Lille meldet man 
unterm 11. d.: „Der König der Franzoſen und die 
Herzoͤge von Orleans und Nemours ſind heute um 2 
Uhr von hier abgereiſt. Der König und die Königin 
der Belgier, die Königin der Franzoſen und die Prins 
zeſſinnen haben fie vor das Pariſer Thor begleitet, 
und find dann ſogleich nach der Stadt zurückgekehrt. 
Es heißt, daß die Königin der Franzoſen mit ihren 
Töchtern und Madame Adelaide bieber kommen 
würden, — Der Maire von Lille iſt zum Ritter der 
Ehren-Legion ernannt worden.“ 

Heute Morgen zwiſchen 10 und 11 Uhr boͤrte man 
in Autwerpen ſtarkes Kanonenfeuer in der Richtung 
von Liefkenshoek. Auch gegen 2 Uhr hoͤrte man 
noch einige Schhffe. - 

Das Jeurnal d'Anvers giebt die Zahl der in der 
Citadelle von Antwerpen beſchaͤftigten Arbeiter auf 
500 an. Alle für jetzt angeordneten Arbeiten wuͤr⸗ 
den mit Ausgang dieſes Monats beendigt ſeyn. 

Seit einigen Tagen ‚find in der Stadt Gerüchte 
in Umlauf, wonach von einer Vermählung des Her— 
303% von Orleans mit einer Oeſterreichiſchen Prin⸗ 
zeſſin die Rede wäre, 2 

Brüffel den 19. Januar. Der König und die 
Königin find geſtern Nachmittag, in Begleitung als 
ler der perſonen, welche ihnen nach Xille gefolgt 
waren, wieder in Bruͤſſel eingetroffen. 

Der Lynx ſagt: „Das Franzoͤſiſche Material zu 
Boom wird dort proviſoriſch zurückbehalten. Auch 
bleiben die Bader und Bäckereien dort; 4000 Ars 
beiter ſind mit der Ausbeſſerung der Citadelle von 
Antwerpen beſchaͤftigt, und man ſpricht davon, 
daß ihre Anzahl vermehrt werden ſolle.“ 

Das große Hauptquartier der Belgiſchen Armee 
befindet ſich feir heute früh in Bräffel. 

Der Lynx kemmt auf feine Behauptung zurück, 
daß der Aödnig von Holland keinen Gegen-Entwurf 
nach London geſandt habe, und wiederholt dieſelbe, 
obgleich die hieſigen miniſteriellen Blaͤttee die Exi⸗ 
ſtenz des, von dem Amſterdamer Handelsblatt mit⸗ 
getheilten, Gegen-Entwurfes zuverſichtlich verbüͤr⸗ 
gen zu koͤnnen glauben. ; . 

Antwerpen den 18. Januar. Die geſtern hier 
gehörten Kanonenſchuͤſſe wurden von den Holländern 
auf die Belgiſche Bürgergarde abgefeuert, welche 
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den vorgeſchobenen Poſten bei der Muͤhle von Ca⸗ 
liſbouck beſetzte. Die Belgiſchen Artilleriſten haben 
lebhaft geantwortet und keinen Verluſt erlitten, 

Der Independant meldet, daß, den aus Vlieſſin⸗ 
gen eingegangenen Nachrichten zufolge, daſelbſt der 
Befehl von Seiten der Holländiſchen Regierung eins 
gegangen ſei, alle Handels ſſchiffe frei auf der Schelde 
ein⸗ und auslaufen zu laſſen, jedoch ſolle dieſe Maß⸗ 
regel auf Belgiſche, Engliſche und Franzöſiſche Schiffe 
keine Anwendung finden. Das hieſige Journal bes 
merkt hierzu: „Wir haben keine Keöntniß von Die 
ſem Befehl, halten denſelben jedoch für wahrſchein⸗ 
lich.“ A 


Großbritannien. 

London den 18. Januar. Der Schottiſche Lord⸗ 
Oberrichter hat am vergangenen Sonntag nochſte⸗ 
hendes Schreiben erhalten: „Downui nge Street 
den 8. Januar. Sir! Das Parlament wird am 29. 
d. M. zuſammentreten und fi unverzuͤglich mit der 
Wahl eines Sprechers befchäftigen. Die andern 
Geſchaͤfte der Seſſion werden jedoch nicht vor Anz 
fang der darauf folgenden Woche beginnen, Ich 
babe mir die Freiheit genommen, Ihnen davon Nach⸗ 
richt zu geben, und erlaube mir zu gleicher Zeit, 
Sie um Ihr zeitiges Eintreffen zu erſuchen, weil 
gleich zu Anfang der Seſſion dem Haufe Gegenflänvde 
don Wichtigkeit vorgelegt werden dürften, (gez.) 
Althorp.“ 

Um vergangenen Montag fand auf übliche Weiſe 
in Edinburg im Schloß Holyrood die Wahl der 
16 Schottiſchen Lords ſtatt, welche im naͤchſten par⸗ 
lament den Schottiſchen Adel repräfentiren ſollen. Es 
hatten ſich zu der Wahl 31 Pairs eingefunden, und 

309 ſtimmten dürch Vollmachten. Durch abſolute 
Stimmenmehrheit wurden gewählt: der Marquis 
von Tweeddale, die Grafen von Morton, von Dr 
me, von Elgin, von Airley, von Leven, von Sel— 
kirk, von Orkney, die Viscounts Arbutnot und 
Stratballan, die Lords Forbes, Gray, Sinclair, 
Elphinſtone und Coloille; lauter Pairs, die zur To⸗ 
19: Partei gehören, 5 

In Falmouth iſt vorgeſtern Nachmittags der Bri⸗ 
tiſche Kutter „Seaflomer“ von Portugal angekom⸗ 
men; er war am 2. Januar von Liſſabon und am 
9. von Porto abgeſegelt, konnte daher nichts be⸗ 
ſonderes Neues mitbringen, da das zuletzt von Porto 
augekommene Schiff, der Engliſche Schoner „Pike“, 
dieſe Stadt auch erſt am 8. verlaffen hatte. Zwi⸗ 
ſchen Dom Pedro's Streitkräften unter General 
Solignac und den Migueliſtiſchen Truppen hatte in 
der Nähe des Leuchtthurms am nördlichen Ufer des 
Duero ein Se ſtattgefunden, das jedoch 
beiden Theilen keinen Vortheil brachte. Da die Mi⸗ 
gueliſten noch immer mit einem Angriff auf Porto 
drohten, ſo blieben Dom Pedro's Truppen Tag 
und Nacht unter Waffen; man glaubte jedoch, daß 
der Generhl Solignae den Angriff nicht abwarten, 
fondern ſelbſt die Dffenfive ergreifen würde. Die 
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Korvetle „Conſtitucional““ war von Vigo vor Porto 


angekommen, und man ſah dem ganzen Geſchwader 
fiündlich ‚entgegen. Die Migueliſtiſchen Batterien 
fahren fort, Kugeln und Bomben in die Stadt zu 
werfen. Von den Portugiefiichen Kriegsſchiſſen, 
die der Admiral Rouſſin im Tajo genommen hat, 
ſollen einige, welche die Franzbſiſche Regierung an 
Donna Maria ausgeliefert hatte, aus Breſt in Vigo 
angekommen ſeyn. f 

Der Courier enthält Folgendes: „Das Dampf⸗ 
ſchiff e, e" welches Liſſabon am 9. d. Mors 
gens verließ, iſt bier angekommen. Die Briefe von 
dort ſind intereffanter, als gewöhnlich. Sie mel 
den, daß Lord Hervey (Legalioas⸗ Secretair bei der 
Engliſchen Geſandtſchaft in Madrid) daſelbſt ange⸗ 
kommen ſei, und nach haufigen Beſprechungen mit 
Lord Ruſſell, Admiral Parker und mit den Engli⸗ 
ſchen und Franzöoͤſiſchen Konſuln, der Regierung 
Dom Miguels eine Mittheilung gemacht habe, wore 
auf nach mehrtaͤgigen beftändigen Zuſammenkünf⸗ 
ten eine Depefche an Dom Miguel abgeſandt, und 
er um ſchleunige Rückkehr nach Liſſabon erſucht wor⸗ 
den ſei. Man will wiſſen, daß Lord Hervey einen 
Waffenſtillſtand zwiſchen den ſtreitenden Armeen 
vorgeſchlagen habe, und daß die Miniſter Dom Mie 
guels geneigt wären, Denfelben anzunehmen. Die 
Beſtimmungen find nicht bekannt geworden. Es 
wird binzugefügt, daß der Madrider Hof für jetzt 
der Errichtung einer conſtitutionnellen Regierung 
in Portugal abgeneigt ſei. Lord Hervey iſt von 
Liſſabon nach Madrid zuruͤckgekehrt. — Durch die 
letzten Nachrichten aus Porto wird, wie wir vernchs 
men, das Obige britätigt; Dom Miguel ſoll die Ar: 
mee verlaffen und feine Nücreife nach Liſſabon an⸗ 
getreten haben. — Den naͤchſten Nachrichten aus 
Liſſabon Debt man mit großer Spannung entgegen, 
da zu hoffen ſteht, daß man Maßregeln ergreifen 
wird, um einem für alle Theile nachtheiligen Kriege 
ein Ende zu machen.“ 

„Die aus den Provinzen eingehenden Nachrichten“, 
ſchreibt man unterm 13. von Dublin, „lauten furcht⸗ 
bar; und auch diejenigen Grafſchaften, welche bis⸗ 
bin ruhig waren, werden jetzt von denſelben Schande 
thaten beimgeſucht, welche in letzterer Zeit dem ſuͤd⸗ 
licheren Theil von Irland ein fo ſchmachvolles Brand⸗ 
mal aufgedrückt haben. Die Paͤchter fangen jetzt 
wieder mit einem neuen Syſtem an; fie weigern Déi 
namlich durch die Zant, den Pachtzins an irgend 
Jemand, außer an ihre Gutsherren in Per⸗ 
ſon, zu zablen. Der eingeſtandene Zweck dabei iſt, 
die Abweſenden zur Rückfehr zu adtbigen; aber es 
leuchtet auch ein, welche Folge dies haben muß. 
Geſtern wurde auf dem bieſigen Schloß eine Gebei: 
meraths⸗ Sitzung gehalten, das Reſultat davon 19 
jedoch noch nicht bekannt.“ ; 

S len, 

Madrid den 3. Januar. Das Journal de 

Francfort enthält folgende Pribatkorrespondenz: 


— 
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‚Die Widerr des von König Ferdinond 
während d Ech zu Gunſten Don Karlos 
gemachten Teſtaments bat die Karliſtiſche Partei 
tief verwundet, und bereits haben auf mehren 
Punkten der Halbinſel deßhalb Unruhen Skatt ge: 
habt. Zu Toledo haben die Ropaliſtiſchen Freiwil⸗ 
ligen die Waffen ergriffen, und die Regierung ſah 
ſich gendthigt, Truppen gegen ſie zu ſchicken: ein 


Meg. Milizen, einige Kavallerie und 4 Geſchuͤtz⸗ 


ſtücke Gap eiligſt aufgebrochen, um die Ordnung 
wiederherzuſtellen, und ſchon geht dahier das Ge: 
rucht, daß Alles beigelegt ſey. Die Meuterer 
ſollen ſich bei dem Anblicke der Truppen bone Wie 
derſtand zerſtreut haben. — Vergangene Nacht bot 
die hieſige Hauptſtadt das Theater von Provokatio⸗ 
nen, die glucklicherweiſe ohne weitere traurigen 
Folgen geblieven. Zahlreiche Haufen durchzogen 
die Stadt unter dem Rufe: Viva el rey! mueran 
los negtos! muera el gobierno! viva el rey! Der 
Sinn dieſes Rufes iſt ſchwer zu erklären, wenn 
man nicht den Namen D. Karlos nach dem des 
Königs als ausgelaſſen annehmen will. Ein Theil 
der Garnifondtruppen mußte unter Waffen treten, 
um zu verhindern, daß die Öffentliche Ruhe auf 
eine ernſthaftere Weiſe geſtoͤrt würde; die Solda⸗ 
ten und Karliſten geriethen an einander, doch wa⸗ 
ren einige Flintenſchüͤſſe und Bajonnetſtoͤße hinrei⸗ 
chend, um die Meuterer nach Haufe zu jagen. Die⸗ 


ſen Morgen iſt Alles ruhig und die Regierung er⸗ 


greift Maßregeln, damit ſolche Unordnungen nicht 
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adrid den 8. Januar. Die Hof: Zeitun 

vom 5. d. M. enthält folgendes, ET — 
term 4. d. M. eigenhändig. unterzeichnete „an den 
Premier- Miniſter gerichtete. Dekret: „Da Ich 
nunmehr von Meiner Krankheit hergeſtellt bin, fo 
habe Ich beſchloſſen, von heute an die Regierung 
wieder zu übernehmen, indem Ich zugleich wünſche, 
daß Meine theure und geliebte Gemahlin Mir dabei 
aſſiſtire, theils damit von den Geſchaͤften, welche 
ſie geleitet hat, deſto vollſtaͤndigere Kenntniß ge⸗ 


nommen werden kann, theils um derſelben einen 


neuen Beweis Meiner Zufriedenheit mit dem Eifer 
und der Weisheit zu geben, womit ſie Meinem 
Königlichen Vertrauen entſprochen hat. Dies diene 
Ihnen zur Nachricht und werde den andern Staats⸗ 
Secretairen mitgetheilt.“ 

Dieſem Dekrete folgt eine Zuſchrift des Königs 
an die Königin, welche folgendermaßen lautek: 
An Meine theure und geliebte Gemahlin! In der 
ſchweren und mee Krankheit, womit die 

Öttliche Vorſehung Mich heimgefucht hat, war die 
Ken Geſellſchaft und die ununterbrochene Sorg⸗ 
Ewr. Majeſtaͤt Meine ganze Erholung und 

eine einzige Freude. Nie Öffuete Ich Mein Au⸗ 
ohne Sie an Meiner Seite zu fehen und in 
Jhrem Antlitz und Ihren Worten Linderung für 
Memen Schmerz zu finden; nie empfing Ich Bei⸗ 


ſtand, der Mir nicht von Ihrer Hand gekommen 
wäre. Ihnen verdanke Ich Troſt in Meiner Be⸗ 
trübniß und Erleichterung in Meinen Leiden. Durch 
eine fo lange Kraukheit geſchwaͤcht und zur ſorg⸗ 
faͤltigen Abwartung einer langwierigen Geneſung 
genöthigt, vertraute Ich Ihnen die Zügel der Re⸗ 
gierung an, damit die Staatsgeſchafte nicht laͤn⸗ 
ger liegen bleiben moͤchten und mit Freuden ſah 
Ich, mit welcher Sorgfalt und Weisheit Sie dies 
ſelben geleitet und Mein Vertrauen in vollem Maße 
gerechtfertigt haben. Alle von Ihnen ausgefer⸗ 
tigte Dekrete, ſey es nun, um den Öffentlichen Une 
terricht zu befördern, oder um die Thraͤnen der 
Unglücklichen zu trocknen, oder um den allgemeis 
nen Reichthum und die Staats-Einkuͤnfte zu ver⸗ 
mehren, kurz, alle von Ihnen gefaßten Beſchluͤſſe, 
ohne Ausnahme, haben Meinen vollkommenen 
Beifall, als die weiſeſten und dem Gluͤcke der Us 
terthanen angemeſſenſten Maßregeln Von Mei⸗ 
ner Krankheit hergeſtellt und die Geſchaͤfte aufs 
neue uͤbernehmend, ſage Ich Ewr. Majeſtaͤt den 
waͤrmſten Dank Dr die Sorgfalt, mit der Sie Mir 
beiſtanden und fuͤr Ihre Klugheit und Ihren Eifer 
in der Leitung des Staats. Die Dankbarkeit für 
ſo ausgezeichnete Dienſte, die ſtets in Meiner 
Bruſt leben wird, befeuert und rechtfertigt die 
Liebe, die mir von Anfang an Ihre Talente und 
Tugenden einfloͤßten. Ich verkuͤnde mit Stolz und 
wuͤnſche Ihnen Glück dazu, daß Sie, nachdem 
Sie ſeit Ihrer Thronbeſteigung das Entzuͤcken des 
Spaniſchen Volks ausgemacht, hinführo auch ein 
Muſter ehelicher Zaͤrtlichkeit für die Frauen und 
das Vorbild einer Regentin für die Königinnen 
ſeyn werden. In Meinem Palaſt, am 4. Jan. 1833. 
(gez.) Fernando.“ A 
Durch ein an den Grafen von Ofalia, als Mies 
niſter des Innern, gerichtetes Dekret vom 4. d. 
M. hat der Koͤnig befohlen, daß zum Andenken an 
die ausgezeichnete Regierung der Königin und an 
ihre Sorgfalt als Gattin eine goldene Medaille ge⸗ 
prägt werde. | Zë 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 18. d., als am Kroͤnungstage, wurde zu 
Frauſtadt, die der daſigen Stadt von Sr. Maj. 
dem Könige Allergnaͤdigſt verliehene revidirte 
Staͤdte⸗Ordnung eingeführt. Um 7 Uhr Morgens 
begaben ſich der Koͤnigl. Kommiſſarius, Landrath 
Major von Hohberg, die ſtäͤdtiſchen Behörden und 
die Geiſtlichkeit nach der katholiſchen Pfarrkirche, 
wo das Te Deum angeſtimmt und- von dem Probe 
fe, d ie Berger, eine der Feier des Tages an⸗ 
gemeſſene Rede gehalten wurde. Gegen 10 Uhr 
verſammelten ſich die Obgenannten, ſo wie die 
ganze Bürgerſchaft, auf dem Rathhauſe, von wo 
aus der Zug ſich, unter dem Geläute aller Glocken, 
nach der evangeliſchen Pfarrkirche begab, wo der 
Herr Diakonus Schmidt die Liturgie, der Herr 
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Superintendent Gerlach aber die Predigt nach dem 
Bibelworte: „Fuͤrchtet Gott, ehret den König, 
habt die Brüder lieb!“ hielt. Nach beeudigtem 
Gottes dienſte begab die Verſammlung ſich in den 
Raths⸗Saal zuruͤck. Der Königliche Kommiſſarius 
hielt hier eine Rede, die er mit dem Wunſche ſchloß, 
daß das ins Leben getretene Werk dem Wohle der 
Stadt förderlich werden, und jeden Buͤrger in ſei⸗ 
ner Treue gegen den Koͤnig und das Koͤnigliche 
Haus befeſtigen moͤge. In ſeine Hand legten die 
neuen Magiſtrats⸗Mitglieder ihren Eid nieder, wor— 
auf der Buͤrgermeiſter einige gemuͤthvolle Worte 
des Dankes ſprach. Ein Feſtmahl beſchloß die 
Feier des Tages, den die Stadt-Verordneten noch 
dadurch auszeichneten, daß ſie zur Stiftung eines 
Stadt⸗Lazareths für. hülflofe Kranke ein Kapital 
von 500 Rthlr. amviefen. E 

Die kleine, nur aus ſechs Wirthen beſtehende, 
evangeliſche Gemeinde Jaſtrzembowo, im Kreiſe 
Mogilno (Regierungs Bezirk Bromberg), hat aus 
freiem Antriebe in ſehr kurzer Zeit ihre Filialkirche 
mit einem Koſten-Aufwande von 1025 Rthlr. neu 
erbaut. Die Koͤnigliche Regierung zu Bromberg 
bringt dieſe Handlung, die einen nachahmungs⸗ 
würdigen religiöfen Geiſt behätigt, in dem dortigen 
Amtsblatte zur offentlichen Kenntniß. 

Von den, in ihre früheren Standquartiere zu⸗ 
rücktehrenden Truppen des nun aufgelöſten Obfer⸗ 
vations⸗Corps an der Maas, kam am 19. Vor⸗ 
mittags zuerſt das Schäßen: Corps durch Duͤſſel⸗ 
dorf. Die, die dortige Garnifou bildenden, Trup⸗ 
pen wurden in wenigen Tagen erwartet. 


Im verfloſſenen Monat iſt zu London der reichſte , 


Schneider der Welt geſtorben. Er hinterläßt eine 
halbe Million Pfund Sterling. (31 Mill. Thlr.) 


Dienſtag den 29. Januar zum Beueftz des Herrn 


v. Schmidkow: Wilhelm Tell; Schauſpiel 
in 5 Akten von Schlller. ; 
Sonntag den 17. Februar: Große Redoute im 

Theater. 
Anzeige Fürs Arztlide Publikum. 
So eben verſende ich No. 1. des aten Jahrganges 
der von Dr. J. J. Sachs hieſelbſt redigirten 


Berliner mediziniſchen Gentral- 


a Zeitung. 

Dieſe mit fo vieler Gunſt des In- und Auslandes 
erſcheinende Zeitung fährt fort, bei ihren jetzigen, 
nach und nach erſt von der Erfahrung gewonnenen 
Form- und Jnhalts⸗Emendationen im Geiſte und 


nach dem Bedärfniffe unſerer Zeit, „Alles Neuer 


fe und Wiſſenswerthe aus ſämmtlichen 
mediziniſch⸗chirurgiſchen und geburts⸗ 
kundigen Büchern und Zeitſchriften woͤ⸗ 
cheutlich auf's Bündigſte zu concentris 


ren“, Uaterſtuͤtzt von einer großen Zahl literari⸗ 
ſcher Aerzte Deutſchlands erzielt ſie mit ibren ſpe⸗ 
ziellen Bucher⸗Jahalts anzeigen, gedrängten Origi⸗ 
nal⸗Mittheilungen, Correſpondenz⸗ Artikeln, jour⸗ 
naliſtiſchen Reſultats- Mittheilungen, ſtatiſtiſchen, 
mediz. s legislativen, bibliographiſchen und Perſo⸗ 
nal⸗-Nachrichten, wie bisher fo auch fernerhin des 
neu zu nuͤtzen, welchen die Mittel, die lokale Ge⸗ 
legenheit, oder bei großen praktiſchen Wirkungskrei⸗ 
ſen die Muſe zum Bekanntwerden mit den wichtig⸗ 
Ke literariſchen und journaliſtiſchen Erſcheinungen 
fehlen. 

Hiernach bietet dieſe Central⸗Zeitu ng in ih⸗ 
ren 52 großen und fehr enggedruckten Bogen, nebſt 
einer unbeftimmten Zahl von Beilagen, Intelligenz⸗ 
blättern ze. Raum für Alles, und Jutereſſantes 
für alle Aerzte. Sie iſt zu dem ſebe billigen Preiſe 
von 3% Rthlr. für's ganze Jahr durch alle ſoliden 
Buchbandlungen und Poſtaͤmter zu beziehen. 
Berlin, den 3. Januar 1833. 

a Aug. Hirſchwald. 
In Poſen zu haben bei Heine & Com v. 
—Frſſche Elbinger Neunaugen, das Stu 12 
Sgr., in ganzen Achtelweiſe noch billiger, ge⸗ 
raͤucherten Lachs das Pfund 20 Sgr., vorzuͤglich 
ſchoͤne Pommerſche Spſfck⸗Gaͤnſe-Bruͤſte, ſchoͤne 
Apfelſinen und Meſſiner Citronen hat erhalten 
J. Verderber, 
bei Herrn. Korzeniewski Nro. 201. 
Detag den 28. Januar zum Abengeſſen frifche 
Wurf und Sauerkohl, wozu ergebenft einkadet 
Friebel. 
Berlin. 
[Zins- Preuls.Lour 
[ Fuss, 


Börse von 


Den 24. Januar 1833, 


Staats = Schüldescheme 4 9451938 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 R — 103 
Pieuss. Engl, Anleihe 1822 5 — 1108 
Preuss. Engl. Obligat 1830. 4 Sail 872 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 527 51 
Kurm, Oblig. mit laut, Coup - 4 924] 91 
Neum, Inter. Scheme dt. .. 4 92590 9}, 
Berfiner Stadt- Obligationen, « 4 9431 947 
Königsberger dito . — 32 
Abinger dito Séi une — | — 
Danz, dito v. in T. — 14 — 35 [ 341 
Westpreussische Plandbrieſe 4 9711 904 
Grossheız. Posensche Plandhiiefe . 4 9931 — 
Ostpreussisc he d % 4 981 — 
Pommersche dito [4 10431 — 
Kur- und Neumärkischedto +» 4 06 — 
Schlesische dito [4 — 105 
Rückstands-Conp, d. Kur- u. Neumark — 574 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — 39 — 
Holl. vollw. Duc aten 1850 — 
Neue und „ „„ „ Las 19 > 
Frieduichsd’or . . oo — use 137 13% 
Disconto S al E Meng CSC "See — 34 44 


